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Gesetz 

zu dem Abkommen vom 14. Mai 1973 

zwischen den Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
und der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl einerseits 

und dem Königreich Norwegen andererseits 

Vom 21. Mai 1974 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos¬ 
sen: 

Artikel 1 

Dem in Brüssel am 14. Mai 1973 von der Bundes¬ 
republik Deutschland Unterzeichneten Abkommen 
zwischen den Mitgliedstaaten der Europäischen Ge¬ 
meinschaft für Kohle und Stahl und der Europäi¬ 
schen Gemeinschaft für Kohle und Stahl einerseits 
und dem Königreich Norwegen andererseits nebst 
Schlußakte wird zugestimmt. Das Abkommen nebst 
Schlußakte wird nachstehend veröffentlicht: 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest¬ 
stellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver¬ 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 33 für die Bundesrepublik Deutschland in 
Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugebea. 


Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates 
sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 


Bonn, den 21. Mai 1974 

Der Bundespräsident 
Heinemann 


Der Biindesminister des Auswärtigen 
Mit der Wahrnehmung der Geschäfte 
des Bundeskanzlers beauftragt 

Scheel 


D e r B u n d e s m i n i s t e r für W 11 t s c h a f t 

Friderichs 


Der B u n d s m i n i s t e r des Auswärtigen 

Scheel 
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Abkommen 


zwischen den Mitglieds to.c ton 
der Europäischen Gemeinschaft für Kohlo unci 
und der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und S'; 

und dem Königreich Norwegen .-indei ci .oi 


Stahl 

dil e;n''rs''! 
is 


I 

' A 


P.'s Königreich Belgien, 
cltis Königreich Dänemark, 
die Bundesrepublik Deutschland, 
die Fianzösische Republik, 

IrUiitd, 

die Italienische Republik, 
das Croßluu/ogtum Luxemburg, 

(Lis K()nigr('ich der Niederlande, 

das Vereinigte Königreich Großbiitannien und 

Nordirland, 

Mitqliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft für 

Kohle und Stahl, und 

dir.' Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl 

einerseits, 

das Königreich Norwegen 

andererseits, 

IN DER ERWÄGUNG, daß die Europäische Wirt- 
s('haflsgerneiuschaft und das Königreich Norwegen ein 
Abkommen über die in die Zuständigkeit dieser Ge¬ 
meinschaft fallenden Bereiche abschließen, 

IM SLREEjEN nach den gleichen Zielen und in dem 
Wiinsclie, für den in die Zuständigkeit der Europäischen 
(auneinschaft für Kohle und Stahl fallenden Bereich 
gleühartige Lösungen zu finden, 

HABEN BESCHLOSSEN, zur Erreichung dieser Ziele 
luul in der Erwägung, daß keine Bestimmung dieses Ab¬ 
kommens dahin ausgelegt werden kann, daß sie die Ver¬ 
tragsparteien von ihren Verpflichtungen aus anderen 
internationalen Verträgen entbindet, dieses Abkommen 
zu schließen: 


Artikel 1 

Dii'ses Abkommen gilt für die im Anhang angeführten, 
in die Zuständigkeit der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl fallenden Erzeugnisse mit Ursprung in 
dieser Gemeinschaft oder im Königreich Norwegen. 

Artikel 2 

(1) Im Warenverkehr zwischen der Gemeinschaft und 
Norwegen werden keine neuen Einfuhrzölle eingeführt. 

(2) Die Einfuhrzölle werden schrittweise wie folgt be¬ 
seitigt: 

— Zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des Abkommens 
wird jeder Zollsatz auf 80®/o des Ausgangszollsatzes 
gesenkt; 

~ die vier weiteren Senkungen um je 20 ®/o erfolgen am 
1. Januar 1974 
1. Januar 1975 
1. Januar 1976 
1. Juli 1977. 
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Artikel 4 

(1) Für je(U> W;ue piÜ eis Ae 'pee-'i.edis-!!/, von ih-ei 


die in Artiked 2 

und 

im ik’O't 
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er 

\bnindting b/.w. 
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runduivj auf die (Mste De^/iumlsfelh' alujeweauhd, 

Soweit uiriil die GiaiifMieschaft Ailikol JB At)s.il7 ä d(u- 
„Akte ühfu die Bcutril islx-'limiuegou uiul die An¬ 
passungen der Vcuträge" anw<mdet, werden Artikel 2 
und das ihotokoU hiiisichtlich di-u six'/itischen Zölh' odiu' 
des spezifischen Antcüls der gemischten Zölle des iris( h(m 
Zolltarifs unter Abruudun(| h/w. Aufrundung auf die 
vierlG De/imalslellc angewendcL 


Artikel 5 


(1) Im Warenveikohr zwisclien der Gemeinschaft und 
Norwegen werdc-n keine neuen Abgriben mit gleicher 
Wirkung wie Einfuhrzölle eingeführt. 

(21 Die ab 1. Januar 1972 im Warenverkehr zwischen 
der Gemeinschaft und Norwegen eingeführten Abgaben 
mit gleicher Wirkung wie Einfuhrzölle werden mit In¬ 
krafttreten dieses Abkommens beseitigt. 

Jede Abgabe mit gleicher Wirkung wie ein Einfuhrzoll, 
deren Satz am 31. Dezember 1972 höher ist als der am 
1. Januar 1972 tatsächlich angewandte Satz, wird mit 
Inkrafttreten dieses Abkommens aut die Höhe dieses 
Satzes gesenkt. 

(3) Die Abgaben mit gleicher Wirkung wie Einfuhr¬ 
zölle werden schrittweise wie folgt beseitigt: 

— Spätestens am 1. Januar 1974 wird jede Abgabe auf 
60®/o des am 1. Januar 1972 angewandten Satzes ge¬ 
senkt; 

— die drei weiteren Senkungen um je 20 ®/o erfolgen am 
1. Januar 1975 

1. Januar 1976 
1 . Juli 1977. 
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Artikel 6 

Ini W’fiR'nvcikc'lu zwisduMi der Gonuiitiscliaft und 
N'n[vv(‘f!(a'i werden kenne Ausfuhrzölle oder Abgaben 
gleicher Wirkung cuiujeführt. 

Die .Nusfuhr/c>lle uiul die Abgu))cn gleicher Wirkung 
werden .s[)äl('stens um 1. Junuur 1074 beseitigt. 

Artikel 7 

17: s Pifdokell U'fjt für Imsliinmte Waren die Zollrcge- 
lung uml die Modedituten fest. 


Artikel 8 

Djc lu s])i u!ujsi die für das uni lioutigon Tuge 

ui 1 U'i/.I Icl 1 aele Abkfuui'i.t’u zwisciieii der Eurepüischen 
\Vi I l.s( ’uiUsgemeinst iiuU und dcan KDiügicieh Norwegen 
f( ■ bj(-](a|l v.ajiden sind, (jelleii uucli für das vorliegende 
Abi-.o]n](it'n. 


Artikel 0 

Dir V:’r!.; u(;:,j)urtei, die ihre tatsächlic h untjewandlen 
Zldh.' o.'Ii ; .Aucjuben gleicluu Wirkung gegenüber Drilt- 
länd' ;n, fiir die die Mcasliierjüiistigungsklausel gilt, zu 
s( iik'’n Mcei ilirc Anwendung uus/use'i/en heu üökIi! ir;}. 
! ■ )':[I.d( : i de s(' Senkung oder Au -RdzuLig dem Gcnnisch- 
len An: .'!,u'j sisäSelens dredÜg Tage voi Tnkruftlrelen, 
‘''d-aii rl < s nuaib'1» ist. Sie nüiintt Kenninis vniri Bmuer- 


I,:: I ■ : 1 

die ans 


(’: ■ r 
die I 


andfu an Vcn lrag'^paide-i 
Saidaituj oder Aussetzung 


über Ver/errungen, 
eiitstc'hen kr'mnten. 


Artikel 10 


(1) Im '/.’a: en\'r . Iiehr zwisckicn (h^r Gcmednscluift und 
Nn.wn'Ufm wandern keine neuen niongonniüßic/en Einfuhr- 
b ' / g; iid,nagen oder Nhiänalunon gleiche r Wirkung ein- 
g-n uh rt. 


(2) Die mengc'iun ieigem Einfulirlie'-c liiainkungcn werden 
zem z^a igiunkl des ltd.:ad! 1 : e!ens d('s .‘M)keininens und 
fhc' Malauilunen cjleichc'r Wirkung spätestens bis zum 
1. Januar 107.'") la-seiligt. 


Artikel II 

zM) I. Juli 11.177 cafcdiren Ibsprungscrzeugnisse Nor- 
\vc-''iens bei chu' Einfuhr in die Gemeinschaft keine günsti¬ 
gere Ik.diandlung, als sich die Mitgliedstualen der Ge- 
meinsclhdt unlereinandor gewahren. 


Artikel 12 

Dieses Abkommen ändert weder die Bestimmungen des 
Vertrages über die Gründung der Europäischen Gemein¬ 
schaft für Kohle und Stahl noch die aus diesem Vertrag 
erwachsenden Befugnisse und Zuständigkeiten. 

Artikel 13 

Dieses Abkommen steht der Beibehaltung oder Schaf¬ 
fung von Zollunionen, Freihandelszonen oder Grenz- 
verkehrsregelungen nicht entgegen, soweit diese keine 
Änderung der in diesem Abkommen vorgesehenen Rege¬ 
lung des Warenverkehrs, insbesondere der Bestimmun¬ 
gen über die Ursprungsregeln, bewirken. 

Artikel 14 

Die Vertragsparteien wenden keine Maßnahmen oder 
Praktiken interner steuerlicher Art an, die unmittelbar 
oder mittelbar eine diskriminierende Behandlung der Er¬ 
zeugnisse einer Vertragspartei und gleichartiger 
Ursprungserzeugnisse der anderen Vertragspartei be¬ 
wirken. 


Für Waren, die in das Gebiet einer Vertragspartei] aus- 
gefvihiL werdc'n, darf keine Hvstallung für inländisch«' 
Abg.ibcm gewährt wt‘rden, die' luälier ist als die auf dic' (> 
Waren unmittedhar ode r mittc'lbar eiliohenen Ahgabem. 


Artikel 15 

Die mit dem Warcnvc'ik.ehr vc’iiuindenen Zahlump'n 
und die üboiwoi-sung dieser Reträcje in den Mitijlic'n- 
-slaat der Gcmeinscliaft, in dem der Gläubiger stünc'ii 
Wohnsitz hat, oder nach Norwegen sind keinen Beschi^in- 
kungen unterworfen. 

Die Vc'rtracjsparteien w enden keine Dcvisenbeselu än- 
kiingen oder veiwaltuiHjsmälacjen Beschränkuncjeii be- 
trelicnd die Gewälirung, Rücb/nl’Iung und Annahme v>)ii 
kurz- und mitlelfi isligtm Ktcdilen in Verbindung mit 
1 landf'iS'j’i S( 1 älion an, an dcmeii eni Gcbictsansässiger 
Ix'leiligt ist. 


.Artikel 16 


Diosc'.s Alrkonimen slcdU Einfuhr-, Ausfuhr- und Durcli- 
fulirvc i Ijokm oder -beschränkiingcm niclit ontgeejen, dic^ 
aus Gründen der öffenlliclicn .Sill]ic idxc'it, Ordnung und 
S,c|u :beil, zum Schutz der Gcsirnrn'äl und des Ec'lu'ns 
Von Mcfjc.cbeii und TicK'ii oder von IdlLin.'.c'n, des luifio- 
nalcm Kiilfuiguls vt)a kunsllei iseheni, gesdiidil ] ich-'ni 
t.nier ai clkiologisclu ni Wert och. r des gc enblic lieii und 
ko:n:,> n /iellen Ei(!enutn:S geicclil fe; ligt sind. Diese Vi't- 
t)«){o und Btise.Virürikuiujen düiiun jedoch weder ein Md- 
ted zur will'a'ii bciicn Diski i]:üniiaMing norh eine ver- 
.sclileicu'le Bc'seliiaipd nng des Ila.niJcds zwiselien dem Ver- 
ti no-niai tc'ien datwlollen. 


Artikel 17 


Dä'sns Abkommen lü-ndert eine Vertrngsirarlei in kei¬ 


nen' W( 
a) (he 


n-e daiain, Mnbnahmcn zu treffen, 

sie für erforderlich eracidcd, um dic' 
l-.ünften zu verhindern, die ilucm 


Pie.'-gmbe von 
wesentlich en 


Sic hoi lieilsinleressen wnderspiacht; 


)j) dic' den Handel mit Waffen, Munition und Kricejs- 
mederiül oder die zu Verleidiguncjszwccken unerläß¬ 
liche Forschung, Entwicklung oder Produktion betref¬ 
fen, sofern diese Maßnahmen die Wettbewerbsbedin¬ 
gungen hinsichtlich der nicht eigens für militärische 
Zwecke beslimiULCn Waren niclit beeinträchtigen; 


r) die sie in Kriegszcilen oder im Falle schwerwiegender 
internationaler Spannungen als wesentlich für ihre 
eigene Sicherheit erachtet. 


Artikel 18 

(1) Die Vertragsparteien enthalten sich aller Maßnah¬ 
men, die geeignet sind, die Verwirklichung der Ziele 
dieses Aiikommens zu gefährden. 

(2) Sie treffen alle geeigneten Maßnahmen allgemeiner 
oder besonderer Art zur Erfüllung der Verpflichtungen 
aus diesem Abkommen. 

Ist eine Vertragspartei der Auffassung, daß die andere 
Vertragspartei eine Verpflichtung aus diesem Abkommen 
nicht erfüllt hat, so kann sie gemäß den in Artikel 24 
feslgelegten Voraussetzungen und Verfahren geeignete 
Maßnahmen treffen. 


Artikel 19 

(1) Mit dem guten Funktionieren dieses Abkommens 
sind unvereinbar, soweit sie geeignet sind, den Waren¬ 
verkehr zwischen der Gemeinschaft und Norwegen zu 
beeinträchtigen, 
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i) alle Vereinbarungen zwischen Unternehmen, Be¬ 
schlüsse von Unternehmensvereinigungen und auf¬ 
einander abgestimmte Verhaltensweisen zwischen 
Unternehmen, welche eine Verhinderung, Einschrän¬ 
kung oder Verfälschung des Wettbewerbs bezüglich 
der Produktion und des Warenverkehrs bezwecken 
oder bewirken f 

ii) die mißbräuchliche Ausnutzung einer beherrschenden 
Stellung auf dem gesamten Gebiet der Vertrags¬ 
parteien oder auf einem wesentlichen Teil desselben 
durch ein oder mehrere Unternehmen; 

iii) jede staatliche Beihilfe, die den Wettbewerb durch 
Begünstigung bestimmter Unternehmen oder Produk¬ 
tionszweige verfälscht oder zu verfälschen droht. 

(2) Ist eine Vertragspartei der Auffassung, daß eine 
Praktik mit diesem Artikel unvereinbar ist, so kann sie 
gemäß den in Artikel 24 festgelegten Voraussetzungen 
und Verfahren geeignete Maßnahmen treffen. 

Artikel 20 

(1) Die Gemeinschaft dehnt für die unter dieses Ab¬ 
kommen fallenden Waren des Kapitels 73 des Brüsseler 
Zolltarifschemas die Anwendung des Artikels 60 des Ver¬ 
trages über die Gründung der Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl und der Entscheidungen über seine 
Anwendung auf die Verkäufe durch die ihrem Recht 
unterliegenden Unternehmen in das Gebiet Norwegens 
aus; sie gewährleistet zu diesem Zweck eine angemes¬ 
sene Transparenz der Transportpreise für die Lieferungen 
in das Gebiet Norwegens. 

(2) Im Bereich der Preise gewährleistet Norwegen, daß 
die seinem Recht unterliegenden Unternehmen bei ihren 
Lieferungen der unter dieses Abkommen fallenden Waren 
des Kapitels 73 des Brüsseler Zolltarifschemas auf dem 
Gebiet Norwegens und in den Gemeinsamen Markt fol¬ 
gendes beachten: 

a) das Verbot unlauteren Wettbewerbs 

b) den Grundsatz der Niditdiskriminierung 

c) die Publizistik der Preise ab der gewählten Frachtbasis 
und die Publizität der Verkaufshedingungen 

d) die Angleichungsregeln; 

Norwegen gewährleistet zu diesem Zweck eine ange¬ 
messene Transparenz der Transportpreise, 

Norwegen trifft die notwendigen Maßnahmen, um lau¬ 
fend die gleichen Wirkungen zu erreichen, wie sie mit 
den diesbezüglichen Durchführungsentscheidungen der 
Gemeinschaft erzielt werden. 

Bei Lieferungen in den Gemeinsamen Markt gewähr¬ 
leistet Norwegen ferner die Beachtung der Entscheidun¬ 
gen der Gemeinschaft über das Verbot einer Angleichung 
an Angebote aus bestimmten Drittländern, wobei es den 
Übergangsbestimmungen betreffend den Beitritt Däne¬ 
marks zur Gemeinschaft Rechnung trägt. 

Bei Lieferungen nach dem irischen Markt gewährleistet 
Norwegen außerdem die Einhaltung der Übergangs¬ 
bestimmungen betreffend den Beitritt Irlands zur Ge¬ 
meinschaft und über die Beschränkung der Angleichungs¬ 
möglichkeiten auf diesem Markt. 

Die Gemeinschaft hat Norwegen eine Zusammenstellung 
der Entscheidungen zur Durchführung des Artikels 60, 
der ad-hoc-Entscheidungen über das Angleichungsverbot 
sowie die Übergangsbestimmungen betreffend den däni¬ 
schen und den irischen Markt mitgeteilt. Sie wird ferner 
jede etwaige Änderung der genannten Entscheidungen 
sofort nach ihrer Verabschiedung mitteilen. 

(3) a) Betreffend Absatz 2 Buchstabe c kann Norwegen 
die seinem Recht unterliegenden Unternehmen der Eisen- 
und Stahlindustrie bei Lieferungen auf dem Gebiet Nor¬ 


wegens ermächtigen, Preise frei Bestimmungsort ohne 
Bezugnahme auf die gewählte Frachtbasis anzuwntu!(‘n- 
Norwegen gewährleistet in diesem Fall, daß diese Unter¬ 
nehmen die frei Bestimmungsort festgesetzten Verkaufs¬ 
preise und die Verkaufsbedingungen veröffentlichen. 

b) Die frei Bestimmungsort festgesetzten Preise 
müssen unter Einhaltung des in Absatz 2 Buchstabe b 
genannten Grundsatzes der Nichtdiskriminierung mit den 
für Lieferungen auf dem Gebiet der Europäischen Ge¬ 
meinschaft für Kohle und Stahl festgesetzten Preisen ab 
der gewählten Frachtbasis vereinbar sein und Zusammen¬ 
hängen. 

(4) Wenn die Angebote norwegischer Unternehmen das 
gute Funktionieren des Marktes der Gemeinschaft be¬ 
einträchtigen oder zu beeinträchtigen drohen oder wenn 
die Angebote von der Gemeinschaft zugehörigen Unter¬ 
nehmen das gute Funktionieren des norwegischen Mark¬ 
tes beeinträchtigen oder zu beeinträchtigen drohen und 
wenn diese Beeinträchtigung auf eine abweichende An¬ 
wendung der gemäß den Absätzen 1, 2 und 3 aufgestellten 
Regeln oder auf eine Verletzung dieser Regeln durch 
die betreffenden Unternehmen zurückzuführen ist, kann 
die betroffene Vertragspartei gemäß den in Artikel 24 
festgelegten Voraussetzungen und Verfahren geeignete 
Maßnahmen treffen. 

Artikel 21 

Wenn die Erhöhung der Einfuhren einer bestimmten 
Ware einen Produktionszweig im Gebiet einer Vertrags¬ 
partei schwerwiegend schädigt oder zu schädigen droht 
und wenn diese Erhöhung zurückzuführen ist 

— auf die in diesem Abkommen vorgesehene Senkung 
oder Beseitigung der Zölle und Abgaben gleicher 
Wirkung für diese Ware im Gebiet der einführenden 
Vertragspartei 

— und auf die Tatsache, daß die von der ausführenden 
Vertragspartei erhobenen Zölle und Abgaben gleicher 
Wirkung auf die Einfuhren von zur Herstellung der 
betreffenden Ware verwendeten Rohstoffen oder 
Zwischenerzeugnissen erheblich niedriger sind als die 
entsprechenden Zölle und Abgaben, die von der ein¬ 
führenden Vertragspartei erhoben werden, 

kann die betroffene Vertragspartei gemäß den in Arti¬ 
kel 24 festgelegten Voraussetzungen und Verfahren ge¬ 
eignete Maßnahmen treffen. 

Artikel 22 

Stellt eine Vertragspartei in ihren Beziehungen zu der 
anderen Vertragspartei Dumping-Praktiken fest, so kann 
sie gemäß den in Artikel 24 festgelegten Voraussetzun¬ 
gen und Verfahren im Einklang mit den Bestimmungen 
des Übereinkommens zur Durchführung von Artikel VI 
des Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommens geeignete 
Maßnahmen gegen diese Praktiken treffen. 

Artikel 23 

Bei ernsten Störungen in einem Wirtschaftszweig oder 
bei Schwierigkeiten, die regional zu einer schwerwiegen¬ 
den Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage führen 
können, kann die betroffene Vertragspartei gemäß den 
in Artikel 24 festgelegten Voraussetzungen und Verfah¬ 
ren geeignete Maßnahmen treffen. 

Artikel 24 

(1) Legt eine Vertragspartei für die Einfuhr von Waren, 
die die in den Artikeln 21 und 23 genannten Schwierig¬ 
keiten Hervorrufen kann, ein Verwaltungsverfahren fest, 
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inii srhnt-U Ini'tirnationen über die Enlwicklung der Han- 
(Ic-I-stir-nu* y.u ci-halicn, so teilt sic dies der anderen 
VcM tragspartei mit. 

(2) Die betroffene Vertragspartei stellt in den Fällen 
r!er Artikel 18 bis 23 vor Ergreifen der darin vorgesehe- 
nc’n M.Ubiahinen, in den Fällen des Absatzes 3 Buch- 
sF'be e so scl'iioll wie niöcjlicli dein Gemischten Ausschuß 
alle zweckdienlichen Angaben zur Verfügung, um eine 
gründliche Prüfmig der Lage im Hinblick auf eine für 
die Vertiagspaiteien annehmbare Lösung zu ermöglichen. 

Mit Vorrang sind die Maßnahmen zu treffen, die das 
runktionioren dieses Abkommens am wenigsten beein- 
träichtigcm. 

Die Schutzmaßnahmen werden dem Gemischten Aus- 
scl'iu.ß unverzüglich notifiziert und sind dort, insbesondere 
im Hinblick auf ihre möglichst baldige Aufhebung, Gegen¬ 
stand regelmäßiger Konsultationen. 

(3) Zur Durchführung des Absatzes 2 gilt folgendes: 

a) Bezüglich des Artikels 19 kann jede Vertragspartei 
den Gemischten Ausschuß befassen, wenn ihrer An¬ 
sicht nach eine bestimmte Praktik mit dem guten 
Funktionieren dieses Abkommens im Sinne des Arti¬ 
kels 19 Absatz 1 unvereinbar ist. 

Zur Prüfung des Falles und gegebenenfalls zur Be¬ 
seitigung der beanstandeten Praktik erteilen die Ver¬ 
tragsparteien dem Gemischten Ausschuß alle zweck¬ 
dienlichen Auskünfte und leisten die erforderliche 
Hilfe. 

Hat die betreffende Vertragspartei innerhalb der 
im Gemischten Ausschuß festgesetzten Frist den be¬ 
anstandeten Maßnahmen nicht ein Ende gesetzt oder 
kommt innerhalb von drei Monaten nach Befassung 
des Gemischten Ausschusses in diesem keine Einigung 
zustande, so kann die betroffene Vertragspartei die 
von ihr für erforderlich erachteten Schutzmaßnahmen 
treffen, um die aus den genannten Praktiken ent¬ 
stehenden ernsten Schwierigkeiten zu beheben; sie 
kann insbesondere ZoUzugeständnisse zurückziehen. 

b) Bezüglich des Artikels 20 teilen die Vertragsparteien 
dem Gemischten Ausschuß im Hinblick auf eine Prü¬ 
fung des Falles sowie gegebenenfalls auf eine an¬ 
gemessene Sanktion wegen der beanstandeten Praktik 
alle zweckdienlichen Auskünfte mit; sie leisten die 
erforderliche Hilfe. 

Kommt im Gemischten Ausschuß keine Einigung zu¬ 
stande oder werden keine ausreichenden Sanktionen 
gegen das schuldige Unternehmen verhängt, so kann 
die betroffene Vertragspartei die von ihr für erforder¬ 
lich erachteten Maßnahmen treffen, um die aus der 
abweichenden Anwendung oder aus der Verletzung 
der Regeln erwachsenden Schwierigkeiten und die 
Gefahr einer Wettbewerbsverzerrung zu beheben. 
Diese Maßnahmen können insbesondere darin be¬ 
stehen, daß Zollzugeständnisse zurückgezogen und 
daß die betroffenen Unternehmen von der Verpflich¬ 
tung entbunden werden, bei ihren Geschäften auf 
dem Markt der anderen Vertragspartei die Preisregeln 
einzuhalten. 

Die Schutzmaßnahmen werden dem Gemischten 
Ausschuß unverzüglich notifiziert und sind dort, ins¬ 
besondere im Hinblick auf ihre möglichst baldige Auf- 
liebung, Gegenstand regelmäßiger Konsultationen. 

Tn Dringlichkeitsfällen kann die betroffene Ver- 
trag-spartei die andere Vertragspartei unmittelbar auf¬ 
fordern, 

— der beanstandeten Praktik unverzüglich ein Ende 
zu setzen. 


— ein Verfahren zur Verhängung von Sanktionen 
gegen das schuldige Unternehmen einzideiten. 

Ist die betroffene Vertragspartei der Ansidif, die 
Angelegenheit sei nicht zu ihrer Zufriedenheit ge¬ 
regelt worden, dann setzt sie das vorgesehene Ver¬ 
fahren im Gemischten Ausschuß in Gang, 

c) Bezüglich des Artikels 21 werden die Schwierigkeiten, 
die sich aus der dort beschriebenen Lage er(jot)cn, 
dem Gemischten Ausschuß zur Prüfung notifiziert; die¬ 
ser kann alle zweckdienlichen Beschlüsse zu ihrer 
Behebung fassen. 

Hat der Gemischte Ausschuß oder die ausführendc 
Vertragspartei innerhalb von dreißig Tagen muh 
der Notifizierung keinen Beschluß zur Behebung der 
Schwierigkeiten gefaßt, so ist die einführende Ver¬ 
tragspartei berechtigt, auf die eingeführte Ware eine 
Ausgleichsabgabe zu erheben. 

Bei der Berechnung dieser Ausglcichsabgabe wird 
die Inzidenz der für die verarbeiteten Rohstoffe oder 
Zwischenprodukte festgestellten Zolldisparitäten auf 
den Wert der betreffenden Ware zugrunde gelegt. 

d) Bezüglich des Artikels 22 findet im Gemischten Aus¬ 
schuß eine Konsultation statt, bevor die betroffene 
Vertragspartei geeignete Maßnahmen trifft. 

e) Schließen außergewöhnliche Umstände, die ein so¬ 
fortiges Eingreifen erforderlich machen, eine vorherige 
Prüfung aus, so kann die betroffene Vertragspartei 
in den Fällen der Artikel 21, 22 und 23 sowie im Falle 
von Ausfuhrbeihilfen, die eine unmittelbare und 
sofortige Auswirkung auf den Warenverkehr haben, 
unverzüglich die zur Abhilfe unbedingt erforderlichen 
Sicherungsmaßnahmen treffen. 

Artikel 25 

Bei bereits eingetretenen oder bei ernstlich drohenden 
Zahlungsbilanzschwierigkeiten eines oder mehrerer Mit- 
giiedstaaten der Gemeinschaft oder Norwegens kann die 
betroffene Vertragspartei die erforderlichen Schutzmaß¬ 
nahmen treffen. Sie unterrichtet hiervon unverzüglich die 
andere Vertragspartei, 

Artikel 26 

(1) E.s wird ein Gemischter Ausschuß eingesetzt, der 
mit der Durchführung dieses Abkommens beauftragt ist 
und für dessen ordnungsgemäße Erfüllung sorgt. Zu die¬ 
sem Zweck spricht er Empfehlungen aus. Er faßt Be¬ 
schlüsse in den in diesem Abkommen vorgesehenen Fäl¬ 
len. Die Vertragsparteien führen diese Beschlüsse nach 
ihren eigenen Bestimmungen durch. 

(2) Zur guten Durchführung dieses Abkommens tau¬ 
schen die Vertragsparteien Informationen aus und führen 
auf Antrag einer Vertragspartei im Gemischten Ausschuß 
Konsultationen durch. 

(3) Der Gemischte Ausschuß gibt sich eine Geschäfts¬ 
ordnung, 

Artikel 27 

(II Der Gemischte Ausschuß besteht aus Vertretern der 
V'ertragsparteien. 

(2) Der Gemischte Ausschuß äußert sich im gegenseiti¬ 
gen Einvernehmen. 

Artikel 28 

(1) Der Vorsitz im Gemischten .Ausschuß wird von den 
Vertragsparteien abwechselnd nach Maßgabe der Ge¬ 
schäftsordnung des Ausschusses wahrgenommen. 
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(2) Der Ciemischte Anssdiuß tritt mindestens einmal 
aui Veranlassung seines Präsidenten zu einer 
Prüfung des allgemeinen Funktionierens dieses Abkom- 
niei^s zusammen. 

Cr tritt ferner auf Antrag einer Vertragspartei nach 
Maßgabe seiner Geschäftsordnung zusammen, so oft dies 
erforderlich ist, 

(2) Der Gemischte Ausschuß kann die Einsetzung von 

: bf'itsgruppen beschließen, die ihn bei der Erfüllung 
seiner Aufgaben unterstützen, 

Artikel 29 

fl) Ist eine Vertragspartei der Auffassung, daß der 
A’jslmu der durch dieses Abkommen geschaffenen Be- 
/u'liunqen durch ihre Ausdehnung auf Bereiche, die nicht 
unter dieses Abkommen fallen, im gemeinsamen Inter¬ 
esse rier Vertragsparteien nützlich wäre, so unterbreitet 
sie (l('r anderen Vertragspartei einen Antrag mit Begrün¬ 
dung. 

Die V(U'tragsparteien können dem Gemischten Aus¬ 
schuß die Prüfung dieses Antrags und gegebenenfalls 
d'e Alisarheitung von Empfehlungen, insbesondere zur 
rinleitung von Verhandlungen, übertragen. Die Empfeh- 
imuTcn kr>nnen gogebcnenf.alls auf die Herstellung einer 
1-on/miim ten Harmonisierung gerichtet sein, wenn da- 
ijuich ilio Entsclieidungsautonomie der beiden Vertrags¬ 
parteien nicht berührt wird. 

(2) Die ül)eieinkünfte, die aus den in Absatz 1 genann¬ 
ten Verhandlungen hervorgehen, bedürfen der Ratifizie¬ 
rung' oder Genehmigung durch die Vertragsparteien nach 
iliren eigenen Verfahren. 

Artikel 30 

Der Anhang und das Protokoll, die diesem Abkommen 
lu igiMugt sind, sind Bestandteil des Abkommens. 


Artikel 31 

Jede \autrar|,spart(i kann dieses Abkommen durch 
Notifizierung an die andere Vertragspa! tiu kümiKjen. 
Dieses Abkommen tritt zwölt Monate nacli denn Zeit¬ 
punkt dieser Notifi/iei'ung außer Kraft, 

Artikel 32 

Dieses Abkommm gilt für die Gebilde, in dmon der 
Vertrag über die Gründung der Europ-dschem Comoin- 
schaft für Kohle und St<dd nach Maßifahe dii'ses V(*rtra- 
ges anwendbar ist. einer.-.mls und lür das Gcbiiat des 
Königreichs Norwi^gmi amkui rsmts. 

Artikel 33 

Die'^os Abkommen ist in zwei rjftr-] ab(]efrißt, 

jede in dänisciier, deutscher, emdIschrM-, 1 rdn/-'»sfs<h('r, 
italienischer, niedmlündisr'her unri norwmiiseluu Soiaiclm, 
wobei jeder Wortlaut gimc.'la’i in iß-.m viu bindüch ist. 

Dieses Abkommen liedarf der Zustiminunii durch die 
Vertragsparteien gemäß ihren e:’go?';<‘n Vbu fahren. 

Es tritt am I. Juli 1973 in Kraft, sofeum dir* V'ortrags- 
parteien einander vor diesem Zeitjounkt den Aliscliluß 
der dafür erforderlichen Verfah.ren notifi/jert Imbc-n. 

Erfolgt die Notifizierung nach diesem Zeitpunkt, so 
tritt dieses Abkommen am ersten Tag des zweiten Mo¬ 
nats in Kraft, der auf die Notifizie-’ung folrit. Spätostiu 
Termin für die Notifizierung ist eher 20. Noemnbiu 1074. 


GESGHEHEN zu Brüssel am vu'ividintfm Mai neun¬ 
zehnhundertdreiundsiebzig. 
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Nufiiiiu'i (U‘s 
in iib.selcr 
7.(;lj nirif' 
scheiaas 

2().01 


27,01 

27.02 

27.04 

72,01 

73,02 

73.03 

73.05 

73.06 

73.07 


73.08 


Anhang 


Liste der in Artikel 1 des Abkonimoiis genannten Waren 


VV arenbezeiciinung 


Metallurg].sehe Erze, audr angorcichort, Sdiwefclkiesabbrände; 

A. Eisenerze und Schwefel kies ab brande: 

11. andere 

B. Maiujcinerze, einschlic'ßlich nianganhaltige Eisenerze mit einem Geheilt an Mangan von 
20 Gewicbt-^hundertteilen uder mehr 

Srfilacken, Zunfltn und andere Abfälle dt.'i Ei^en- und SlahlheiStellung: 

A. Hücholensldub (Gichtslaul)) 

Steinkohle; Steinkohlenbrikctls und älinlichc aus Steinkohle gewonnene feste Bionri- 
sloffe 

Braunkohle, auch agglomeriert 

Koks und Schwelkoks, aus Stcunkohle, Braunkohle oder Torf; 

A. aus Steinkohle: 

11. andere 

B. aus Braunkohle 

Roheisen (einschließlich Sjucgclcisün) in Barren, Masseln, Flossen oder dergleichen, auch 
in formlosen Stücken 

FerrolegiGriingen: 

A. Ferromangan: 

I. mit einem Gehalt an Kohlenstoff von mehr als 2 Gewidilshundertteilen (hociigekohh 
tes Ferromangan) 

Bearbeitungsabfälle und Schrott, von Eisen oder Stahl 

Eisenpulver und Stahlpulver; Eisenschwamm und Stahlschwamm: 

B. Eisenschwamm und Stahlschwamm 

Rohluppen, Rohschienen, Rohblöcke (Ingots), auch formlose Stücke, aus Eisen oder Stahl 

Vorbiöcke (Blooms), Knüppel, Brammen und Platinen, aus Stahl; Stahl, nur vorgeschmie¬ 
det oder gehämmert (Schmiedehalbzeug): 

A. Vorblöcke (Blooms) und Knüppel: 

I. gewalzt 

B, Brammen und Platinen: 

I. gewalzt 

VVarmbreitband aus Stahl, in Rollen 


73.09 


Breitflachstahl 
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Nummer des 
Brüsseler 
Zolltarif¬ 
schemas 


73.10 


73.11 


73.12 


73.13 


Warenbezeichnung 


Stabstahl, warm gewalzt, warm stranggepreßt oder geschmiedet {einschließlich Walz- 
draht); Stabstahl, kalt hergestellt oder kalt fertiggestellt; Hohlbohrerstäbe aus Stahl für 
den Bergbau; 

A. nur warm gewalzt oder nur warm stranggepreßt 

D. plattiert oder mit Oberflächenbearbeitung (z. B. poliert, überzogen): 

I. nur plattiert; 

a) warm gewalzt oder warm stranggepreßt 

Profile aus Stahl, warm gewalzt, warm stranggepreßt, geschmiedet, kalt hergeslellt oder 
kalt fertiggestellt; Spundwandstahl, auch gelocht oder aus zusammengesetzten Elementen 
hergestellt: 

A. Profile: 

I. nur warm gewalzt oder nur warm stranggepreßt 

IV. plattiert oder mit Oberflächenbearbeitung (z. B. poliert, überzogen): 

a) nur plattiert: 

1. warm gewalzt oder warm stranggepreßt 

B. Spundwandstahl 

Bandstahl, warm oder kalt gewalzt: 

A. nur warm gewalzt 

B. nur kalt gewalzt: 

I. in Rollen, zum Herstellen von Weißband (a) 

C. plattiert, überzogen oder mit anderer Oberflächenbearbeitung: 

III. verzinnt; 

a) Weißband 

V. anderer (z. B. verkupfert, künstlich oxidiert, lachiert, vernickelt, verniert, plattiert, 
parkerisiert, bedruckt): 

a) nur plattiert; 

1. warm gewalzt 

Bleche aus Stahl, warm oder kalt gewalzt: 

A. Elektrobledie 

B. andere Bleche: 

I. nur warm gewalzt 

II. nur kalt gewalzt, mit einer Dicke: 

b) von mehr als 1 mm, jedoch weniger als 3 mm 

c) von 1 mm oder weniger 

III, nur glänzend gemadit, poliert oder hochglanzpoliert 

IV. plattiert, überzogen oder mit anderer Oberflächenbearbeitung: 

b) verzinnt: 

1. Weißblech 

2. andere 

c) verzinkt oder verbleit 

d) andere (z. B. verkupfert, künstlich oxidiert, lackiert, vernickelt, verniert, plat¬ 
tiert, parkerisiert, bedruckt) 

V, anders bearbeitet: 

a) nur anders als quadratisch oder rechteckig zugeschnitten: 

2 andere 


Ja) Die Zulassung zu diesem Absatz unletliegt den von den zuständigen Behötden testzusetzenden Voraussetzungen. 
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Nmniner des 
Brüsseler 
Zolltarit- 
sdiemas 


Warenbezeichnung 


73.15 


Legierter Stahl und Qualitätskohlenstoffstahl, in den in den Tarifnummern 73.06 bis 
73.14 aufgeführten Formen; 

A, Qualitätskohlenstoffstahl: 

I. Rohblöcke (Ingots), Vorblöcke (Blooms), Knüppel, Brammen, Platinen: 

b) andere 

III. Warmbreitband in Rollen 

IV. Breitflachstahl 

V. Slabstahl (einschließlich Walzdraht und Hohlbohrerstäbe für den Bergbau) und 
Profile: 

b) nur warm gewalzt oder nur warm stranggepreßt 

d) plattiert oder mit Oberflächenbearbeitung (z. B. poliert, überzogen): 

1. nur plattiert: 

aa) warm gewalzt oder warm stranggepreßt 

VI. Bandstahl: 

a) nur warm gewalzt 

c) plattiert, überzogen oder mit anderer Oberflächenbearbeitung: 

1. nur plattiert: 

aa) warm gewalzt 

VII. Bleche: 

a) nur warm gewalzt 

b) nur kalt gewalzt, mit einer Dicke: 

2. von weniger als 3 mm 

c) plattiert, überzogen, poliert oder mit anderer Oberflächenbearbeitung 

d) anders bearbeitet: 

1. nur anders als quadratisch oder rechteckig zugeschnitten 

B. Legierter Stahl; 

1. Rohblöcke (Ingots), Vorblöcke (Blooms), Knüppel, Brammen, Platinen: 
b) andere 

III. Warmbreitband in Rollen 

IV. Breitflachstahl 

V. Stabstahl (einschließlich Walzdraht und Hohlbohrerstäbe für den Bergbau) und 
Profile; 

b) nur warm gewalzt oder nur warm stranggepreßt 

d) plattiert oder mit Oberflächenbearbeitung (z. B. poliert, überzogen): 

1. nur plattiert: 

aa) warm gewalzt oder warm stranqgepreßt 

VI. Bandstahl: 

a) nur warm gewalzt 

c) plattiert, überzogen oder mit anderer Oberflächenbearbeitung: 

1. nur plattiert: 

aa) warm gewalzt 

VII. Bleche: 

a) Elektrobieche 

b) andere Bleche; 

1. nur warm gewalzt 

2. nur kalt gewalzt, mit einer Dicke: 
bb) von weniger als 3 mm 

3. plattiert, überzogen, poliert oder mit anderer Oberflächenbearbeitung 

4. anders bearbeitet: 

aa) nur anders als quadratisch oder rechteckig zugeschnitten 
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Nummer des 
Brüsseler 
ZülUarif- 
schemas 


73.16 


Warenbezeichnung 


Oberbaumatcrial für Bahnen, aus Eisen oder Stahl: 

Schienen, Leitschienen, Weichenzungen, Herzstücke, Kreuzungen, Weichcfi, Zungen vei bin- 
dungsslangen, Zahnstangen, Bahnschwellen, Laschen, Schienenstülde und Winkt*!, Unn*i- 
lagsplatten, Klemrnplalten, Spurplatten und Spurstangen und anbei (*s s[)e/!ell für (l<is 
Verlegen, Zusammenfügen oder Befestigen von Schienen hergt stelItcs Material; 

A. Schienen: 

II. andere 

B. Leitschienen 

C. Bahnschwellen 

D. Laschen und Unterlagsplatten; 

I. gewalzt 
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Protokoll 

über die Regelung für bestimmte Waren 


Artikel t 

Oil' rinliiln'/r)l]e der Gemeinschaft in ihrer ursprüng- 
I riicMi Zic-.aii!nHmh{ ‘/iing und Irlands für die nachstehend 
ti endnlirlen Waren 


b] Liegen die Einfuhren der Ware, für die ein Phdnr-d 
festgesetzt ist, in zwei aufeinanderfolgenden Jcilnam 
unter 90^/« der festgesetzten Hube, so setzen die Ge¬ 
meinschaft und ihre Mitgliedstaaten die Anwemdang 
dieses Plafonds aus. 


Nummer des 

Gemeinsamen Warenbezeichnung 

Zolltarifs 

73,02 r(MTol('gierungen: 

A. renomanoan: 

I. mit einem Gehalt an Kohlen¬ 
stoff von mehr als 2 Gewichts- 
h linde rtt eilen (hoch gekohlt es 
Per romanga n) 

: ' ■: (iniHweise wie folgt beseitigt: 


Zeitplan 


Anwendbarer Prozentsatz 
der Ausgangszüllsätze 


[ - • >‘ I i -;.t -fies 


; \ 

bk imms 

95 

1 

1 an; ir 1J7-1 

90 

I 

buoMr 197b 

85 

1, 

Innuar 197ö 

75 

1 

Januar 1977 

60 

1. 

Jarumi 1978 

40 

]. 

Januar 1979 

20 

1 

bmiiar 1939 

0 


Artikel 2 

in rar die in .Artikel 1 genannte Ware behalten sich 
die Gcineinschaft und ihre Mitglicdstaatcn die Möglich¬ 
keit vor, einem jährlichen Richtplafond festzusetzen; bei 
V;l)'-rsehreilung dieses Plafonds können die gegenüber 
D: it! lände'rn geltenden Zollsätze wieder angewendet 
werden. 

(2) Wird ein Richtplafond festgesetzt, so gelten fol¬ 
gernde Vorschriften: 

a) Der Plafond entspricht dem um 5 ®/o erhöhten Durch¬ 
schnitt der Einfuhren der Gemeinschaft in den letzten 
vier Jahren, für die Statistiken vorliegen: für die dar¬ 
auffolgenden Jahre wird der Plafond jährlich um 5^,0 
erhöht. 


c) Für den Fall konjunktureller Schwierinkeitim ludml- 
t(m sicli die Gemeinschaft und ihre MitglicnNta O- n 
die Möglichkeit vor, nach Konsultationen im Getiii-th 
ten Ausschuß die für das laufende Jahr fewOg-sei .Je 
Höhe für ein weiteres Jahr beizubehalten. 

d) Die GemrJnschaft und ihre Milgliedstaaten teilen d -m 
Gemischten Ausschuß am 1. Dezember jede:- hJ;: 
die Höhe des Plafonds für das folgnmde Jahr mit. 

e) Sobald der Plafond für die Einlulir einer unter Ji”-: ;- 
Protokoll fallenden Ware eiaeicht ist, können cJ'’.'. ei 
eiumd von Artikel 2 des Af»kommens und von A'ü- 
kel 1 dieses Protokolls !)ei der Einführ der b^Jmllen- 
den Ware die Zollsätze des GcTncinsanmn Zoüt oüs 
bis zum Ende des Kalend^'’rjrihrns wieder (Unu^weint J 
weirlon. 

ln diesem Eallc wird l:.is zien 1. .luH 1977 wie fe\'t 
ve rfaliren: 

— Dänemark und das Vcremigln Königreich wonrleo 
die nachstehenden Zollsälze in folgender Wenv.' 
wieder an: 


Jahr 

Anwendbarer Prozentsatz der 
Zollsätze des Gemeinsamen Znlbai; 

1974 

40 

1975 

60 

1976 

80 


— Irland wendet die gegenüber Drittländeim rjellen¬ 
den Zollsätze wieder an. 

Die Zollsätze nach Artikel 1 dieses Protokolls wei¬ 
den am 1. Januar des darauffolgenden Jahrc's wieder 
eingeführt. 

f) Nach dem 1. Juli 1977 prüfen die Vertragsparteien im 
Gemischten Ausschuß die Möglichkeit, entsprecliend 
der Entwicklung des Verbrauchs und der Einfuhren 
in die Gemeinschaft sowie den bei der Anwendung 
dieses Artikels gewonnenen Erfahrungen die Erhö¬ 
hungssätze des Plafonds zu ändern. 

g) Nach Ablauf der Fristen für den Zollabhau gemäß 
Artikel 1 dieses Protokolls wird der Plafond abye- 
schafft. 
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Schlußcikte 


Die Vertreter 

des Königreichs Belgien, 
des Königreichs Dänemark, 
der Bundesrepublik Deutschland, 
diu Französischen Republik, 

Irlands, 

der Italienischen Republik, 
des Großherzogtums Luxemburg, 
ries Königreichs der Niederlande, 

des Vereinigten Königreichs Großbritannien und 
Nordirland, 

Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl, 

der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl, 
und 

des Königreichs Norwegen, 

die am vierzehnten Mai neunzehnhundertdreiundsiebzig 
in Brüssel 

zur Unterzeichnung des Abkommens zwischen den Mit¬ 
gliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft für Kohle 


und Stahl und der Europäischen Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl einerseits und dem Königreich Norwegen aruic^- 
rerseits zusammengetreten sind, 

haben bei der Untoizeiclinung dieses Abkommens 

— folgende, dieser Akte bcigefügte Erklärung ange¬ 
nommen: 

Erklärung über die Bestimmung des im Abkommen 
verwendeten Begriffs „Vertragsparteien"; 

— die folgenden, dieser Akte beigefügten Erklärungen 
zur Kenntnis genommen: 

1. Erklärung der Europäischen Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl zu Artikel 19 Absatz 1 des Abkommens, 

2. Erklärung der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland über die Geltung des Abkommens für 
Berlin, 


GESCHEHEN zu Brüssel am vierzehnten Mai neun- 
zehnhundertdreiundsiebzig. 


Erklärungen 

Erklärung 

über die Bestimmung des im Abkommen 
verwendeten Begriffs „Vertragsparteien“ 

Die Vertragsparteien kommen überein, das Abkommen 
dahingehend auszulegen, daß der darin verwendete Be¬ 
griff „Vertragsparteien" einerseits die Gemeinschaft und 
die Mitgliedstaaten oder lediglich die Mitgliedstaaten be¬ 
ziehungsweise die Gemeinschaft und andererseits Nor¬ 
wegen bezeichnet. Die Auslegung dieses Begriffs ergibt 
sich jeweils aus den betreffenden Bestimmungen dos Ab¬ 
kommens sowie aus den entsprechenden Bestimmungen 
des Vertrags über die Gründung der Europäischen Ge¬ 
meinschaft für Kohle und Stahl. 

Erklärung 

der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
zu Artikel 19 Absatz 1 des Abkommens 

Die Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl er¬ 
klärt, daß sie im Rahmen der selbständigen Anwendung 
von Artikel 19 Absatz 1 des Abkommens die diesem 
Artikel zuwiderlaufenden Praktiken auf der Grundlage 
der Kriterien beurteilen wird, die sich in Anwendung des 
Artikels 4 Buchstabe c, des Artikels 65 und des Aiti- 
kels 66 Absatz 7 des Vertrags ütrer die Gründung der 
Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl ergeben. 


Erklärung 

der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
über die Geltung des Abkommens für Berlin 

Das Al>koniinen gilt auch für das Land Berlin, sofern 
die Regierung dci Run(.!csie[.>uhiik Deutschland nicht f)in- 
nen ffr'.] Mfanatnar nacii Inkrafttreten des Abkommens 
eine genenloi’ige Likläiung cibgibt. 
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Bekanntmadiung 

des Abkommens zwisdien der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung des Haschemitisdien Königreichs Jordanien 

über Kapitalhilfe 

Vom 29. April 1974 

In der Hauptstadt Amman des Haschemitischen 
Königreichs Jordanien ist am 7. März 1974 ein Ab¬ 
kommen zwischen der Regierung der Bundesrepu¬ 
blik Deutschland und der Regierung des Haschemi¬ 
tischen Königreichs Jordanien über Kapitalhilfe 
unterzeichnet worden. Das Abkommen ist nach 
seinem Artikel 8 

am 7. März 1974 

in Kraft getreten; es wird nachstehend veröffent¬ 
licht. 


Bonn, den 29. April 1974 


Der Bundesminister 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

Im Auftrag 
Dr. Böinstein 
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Abkommen 

zwischen clor Regierung der Bundesrepublik Deutsdikind 


über Kapitalhilfe 


Die iteejierung der Bundesiepublik Deutschland 

und 

die Retjit'rung des Hcischeinitischen Künicjieichs Jordanien 

im Geiste der bestehenden freundschattlichen Bezie- 
iui.njcn zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
dem I laschemitischen Königreich Jordanien, 

in dem Wunsche, diese freundschaftlichen Beziehungen 
durch IriK'htbare Zusammenarbeit auf dem Gebiete der 
Entwickiunnshille zu festigen und zu vertiefen, 

im BewuiUscin, daß die Auf rech terhallung dieser Be- 
zieluineen die Grundlage dieses Abkommens ist, 

in der Absicht, die Entwicklung der jordanischen Wild¬ 
st hellt zu fördern, 

shul wie folgt übereiiigekummea: 

Artikel 1 

(1) Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland er- 
nnieliehl es der Regierung des Haschemitischen König¬ 
reichs Jordanien, bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau, 
r;ank;uit am Main, für die Vorhaben Jordan Valley 
ReiicihliUdion und Development und Planungsstudie für 
eie Eiseihießung der Southern and Mujib Ghors, wenn 

' ii r-iütung ihre Pörderungswürdigkeit festgestellt wor- 
'h^n ist,, Darlelien bis zur Höhe von insgesamt fünfund- 
(ireiß-g Millionen Deutsche Mark aufzunehmen. 

!2) Die in Absatz 1 bezeichneten Vorhaben können im 
ileivcn'iohmcn zwischen der Regierung der Biindesre])u- 
Mik Deutschland und der Regierung des Haschemitischen 
I\>‘nigrclchs Jordanien durch andere Vorhaben ersetzt 
v.\-rdon. 

Artikel 2 

D:e Wnvv’endung dieser Darlehen sowie die Bedingun¬ 
gen. zu denen sie gewährt werden, bestimmen die zwi- 
srlien der Regierung des Haschemitischen Königreichs 
Jordanien und der Kreditanstalt für Wiederaufbau, 
Ihankfurt am Main, abzuschließenden Verträge, die den 
in der Bundesrepublik Deutschland geltenden Rechtsvor¬ 
schriften unterliegen. 


Artikel 3 

Die Regierung des Has( iiemiti^^Gum Ke ö''ic h hs Jm L i¬ 
nien stellt die KreJitanstalt lür VVic'derauln tu vee 
lirhen Steuern und scjiisligcm öilentiiclum Alir; dien lii i, 
die bei Abschluß oder Du: ehlulnung der iu Arbfed 2 t 
wähnten Darhdumsv(e irüge in Joidaiiien (nheh'^n v/' 
den. 

Artikel 4 

Die Regierung des Haschemitischen Knteg: c i? >,s .lo'da- 
nien überläßt bed den sich aus der Du; ^; j 

ergebenden Transnuiten von F-*eis(uum und Gütern itn 
See- und Lullveikelir den Ihissagiercm und Lnä -; ine n 
die freie Wahl der Transportuntermdimen, k'* ' '■ 

Maßnahmen, welche die Betc-iligiung der Verln ß:- 
nehmen der Bundesrepublik D(uUschidi!d auss'i = indäm 
oder erschw^eren, und erteilt gegebcnnmftilU (iit> erf(uAl(e- 
lichen Genehmigungen, 

Artikel 5 

Lieferungen und Leistungen für Voiluiben, die -ejs dc-n 
Darlehen bezahlt werden, sind internaluma! ln 

auszuschreiben, soweit nicht im Eiii/adlall cdw-is Abwei¬ 
chendes festgeleyt ward. 

Artikel 6 

Die Regierung der Bundosrc-publik Deal :;ehland l(-k?t 
besonderen Wert darauf, daß bei den sich aus der Darlc*- 
hensgewmhrung ergebenden Lielerungen die f.i/cuigiu , .e 
der Industrie des Landes Berlin bever/egt berücksic hlhjl 
werden. 

Artikel 7 

Mit Ausnahme der Bestimmungen des Artikels 4 hin¬ 
sichtlich des Luftverkehrs gilt dieses Abkoninnm aiir-h 
für das Land Berlin, sofern nicht die Regierung der Bun¬ 
desrepublik Deutschland gegenüber der Regierung des 
Haschemitischen Königreichs Jordanien innerhalb von 
drei Monaten nach lukralUieten des Abkommens eine 
gegenteilige Erklärung abgibt, 

Artikel 8 

Dieses Abkommen tritt am Tage seiner Unterzeichnung 
in Kraft. 


GESCHEHEN zu Amman, am 7. März 1974 in vier Ur¬ 
schriften, je zwei in deutscher und in englischer Sprache, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 

Für die Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland 

Peter Dassel 
Für die Regierung 

des Haschemitischen Königreichs Jordanien 

Khalil Salim 
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Jm Auftrag 
Dr. V ü n S c li e n c k 


Bekfinnimaduing 

über den Gelfungsbereich des Übereinkommens 
die IrJei nrrnonnle Fernmeldesatellitenorganisation „INTELSAT'‘ 

Vom 7. Mai 1974 

Das Übereinkommen vom 20. August 1971 über 
die Internationale Fernmeldesatellitenorganisation 
ÜNTELSAT" (Bundosgesetzbl. 1973 II S. 249) ist 
nach seinem Artikel XX und das Betriebsüberein¬ 
kommen nach seinem Artikel 23 für 

Ghana am 12. Dezember 1973 

in Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 26. September 1973 (Bundes- 
gesetzbl. 11 S. 1514). 


Bonn, den 7. Mai 1974 

Der Bundes minister des Auswärtigen 

Im Auftrag 
Dr, von Schenck 
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Übersicht 

über den Stand der Bundesgesetzgebung 

Die 279. Übersicht über den Stand der Bundesgesetzgebung, abgeschlossen am 
30. April 1974, ist im Bundesanzeiger Nr. 95 vom 22. Mai 1974 erschienen. 

Diese Übersicht enthält bei den aufgeführten Gesetzesvorlagen 
alle wichtigen Daten des Gesetzgebungsablaufs 

sowie Hinweise auf die 

Bundestags- und Bundesrats-Drucksachen 
und 

auf die sachlich zuständigen Ausschüsse des Bundestages. 

Verkündete Gesetze sind nur noch in der der Verkündung folgenden Übersicht 
enthalten. 


Der Bundesanzeiger Nr. 95 vom 22. Mai 1974 kann zum Preis von 0,55 DM (einschl. Versand¬ 
gebühr) gegen Voreinsendung des Betrages auf das Postscheckkonto „Bundesanzeiger“ 
Köln 834 00-502 bezogen werden. 
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